
 

 

 
 

 

G E M E I N S A M  U N T E R W E G S  

S t .  M a r i a  -  B e r l i n e r  S ü d e n  

 

P f a r r e i b r i e f  O k t o b e r  -  N o v e m e r  2 0 2 3  

 

 Patronatsfest Klostergarten St. Alfons  



2 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
„So bunt ist unser Glaube“ könnte man das Titelbild dieser Ausgabe des aktuellen 

Gemeindebriefes umschreiben. Entstanden ist das Foto beim Patronatsfest nach den 

Sommerferien im Pfarrgarten St. Alfons.  

„So bunt ist unser Glaube“ lautet auch der Titel eines tollen Buches über die so 

unterschiedlichen Fassetten von Kirche seit ihrer Entstehung bis in die Gegenwart. 

Als ich kürzlich eine Buchhändlerin fragte, ob denn wenigstens noch ein Exemplar 

davon zu haben sei, war die Antwort: „Leider nein, das so eindrucksvolle Werk ist nur 

noch antiquarisch erhältlich.“ Diese kurze Bemerkung, scheint unsere derzeitige Situ-

ation widerzuspiegeln: Für viele Menschen ist der Glaube und vor allem die Kirche 

nicht mehr attraktiv genug, unmodern und überholt, gleichsam eben „antiquarisch“. 

Und trotzdem machen wir auch die andere Erfahrung! In diesem zurückliegenden 

Sommer haben wir den Farbenreichtum in unserer Pfarrei wieder eindrucksvoll erle-

ben dürfen: Vielen ist das Pfarreifest im Juni und der gemeinsame Gottesdienst mit 

unserem Erzbischof noch in guter Erinnerung. Über 600 Menschen nahmen daran 

teil. Auch unsere Patronatsfeste nach der Sommerpause erlebten wir mit großer Be-

teiligung. Weit mehr als 80 Jugendliche meldeten sich für den neuen Vorbereitungs-

kurs auf den Empfang der Firmung an - eine echt große Herausforderung! Die nächs-

ten Erstkommunionkurse mit wieder vielen Kindern sind gestartet. Unsere Ministran-

tengruppen haben die neue Ausbildung begonnen und die ersten Minis hatten schon 

ihre Ministrantenaufnahme. Die Aufführungen der Theatergruppe nach den Ferien 

waren ein Magnet auch für so manche, die nicht zur Kirche gehören. Vor allem unsere 

katholischen Kitas sowie die Schulen St. Alfons und St. Hildegard sind prägende Lern-

orte unseres Glaubens. Ob unsere Pfadfinder oder das christliche Modellbahnteam, 

die Kinderkirchen sowie die unterschiedlichen Musikinitiativen - nicht nur Jugendliche 

und Kinder haben dort gute Gemeinschaften gefunden. Unsere Kirchenchöre, die Fa-

milienkreise, die Eltern-Kind-Gruppen, die Kolpingsfamilie, die unterschiedlichen Se-

niorengruppen, das Willkommensprojekt „Wel(l)come-In“ mit dem „Erste Hilfe 

Deutsch“- Kurs und all die zahlreichen Ehrenamtlichen, die sich so vielfältig engagie-

ren, spiegeln wider, wie bunt unser Glaube für alle sein kann.  

Der Weltmissionsmonat Oktober ermutigt uns nun, die guten gemeinsamen Erfah-

rungen weiter zu geben. Denn Kirche soll niemals nur ein „Ofen sein, der sich selber 

wärmt“! Deshalb stellen wir Ihnen in diesem Heft unsere zahlreichen solidarischen 

Projekte vor, die Menschen unserer Pfarrei initiierten und treu unterstützen. 

Ich danke allen, die dabei mithelfen, die Vielfalt unseres Glaubens sichtbar und erleb-

bar zu machen, gerade auch für andere, die nicht zu unserer Pfarrei gehören.  

Ihr Pfarrer Harry Karcz  
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Maria: Freude und Schmerz 

Am 17. September feierten wir das Patronatsfest der Kirche Mater Dolorosa mit 

einem Gottesdienst und anschließendem Fest für Jung und Alt. Durch das vielfältige 

Engagement war es ein echt gelungener Tag! Herzlichen Dank allen, die dazu beige-

tragen haben!  

Erinnern wir uns an die Geschichte der Kirche Mater Dolorosa: Während der Bau-

zeit war der damals zuständige Pfarrer vielen Anfeindungen ausgesetzt, so wurde 

bewusst dieser Name Mater Dolorosa (Mutter der Schmerzen) gewählt. Die Konsek-

ration fand 1912 am Fest der „Sieben Schmerzen Mariens“ (22. September) statt. Seit 

dem 2. Vatikanischen Konzil heißt der Gedenktag „Gedächtnis der Schmerzen Mari-

ens“ (15. September). In seiner Predigt im Gottesdienst am Patronatssonntag brachte 

Pater Dr. Punayar gut zum Ausdruck, dass Maria mit ihrem „Ja“ zu Gott nie zerbro-

chen ist. So kann uns der Blick auf Maria helfen, schwierige Situationen besser aus-

zuhalten. Und da die Mutter Jesu ja auch viel Gutes erlebte, bekamen die Kinder die 

„Hausaufgabe“, die „Sieben Freuden Mariens“ zum nächsten Gottesdienst herauszu-

finden. Nach dem Karfreitag konnte Maria am Ostermorgen Christus als Auferstande-

nen erleben, was wir jeden Sonntag gedenken. 

 

So passt unser fröhliches Feiern 

und das Fest durchaus zu unserem 

Patronat. Viel dazu beigetragen 

hatte diesmal auch wieder der Kir-

chenchor mit der Kinderschola. 

Sabine Klost 
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Volles Haus beim Sommernachtstraum 

Vier Vorstellungen hat die knapp 40-köpfige Theatergruppe unter der engagierten Lei-

tung von Ansgar Vössing im August/September im Gemeindehaus Mater Dolorosa 

gegeben – vier Mal in einem bis auf den letzten Platz gefüllter Saal beim „Sommer-

nachtstraum“. Vier Mal konnten alle mitfiebern, ob trotz eines Zaubers und eines Ver-

sehens des Drolls alle Liebenden am Ende doch ihre passende Hälfte bekommen 

würden. Und auch in jeder Vorstellung blieb es spannend, ob das durchaus beson-

dere Theaterstück der Handwerker Anklang bei der Hochzeitsfeier im letzten Akt fin-

den würde. Und nicht zu vergessen sind die 10 Elfen, die viele Szenen zu mystischen 

Plätzen werden ließen. 

Jedes junge und etwas ältere Schauspieltalent hat in dem Stück eine Rolle ausfüllen 

können, die zum überwiegenden Teil tatsächlich in Inhalt und Sprache der Shake-

speare`schen Übersetzung entsprachen, großartig aber, dass durch die Regieführung 

eben z.B. nicht nur eine Elfe sondern 10 (bei der letzten Vorstellung sogar 11) möglich 

waren. Auch Aktuelles wie die Verwechslung des Löwen mit einem Wildschwein fand 

mit feinem Humor ihren Platz.  

Wir drücken unseren Dank an alle Beteiligten und Ansgar Vössing dafür aus, dass sie 

die Leidenschaft für die Theaterkunst in einer pfarreiübergreifenden und altersge-

mischten Gemeinschaft entfacht haben, die schon darauf wartet, dass sie für ein 

neues Theaterstück proben kann.  

Maja Richter 

(Vorsitzende des Pfarreirats) 
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Oktober – Monat der Weltmission 

Das Internationale Katholische Missionswerk missio besteht seit über 185 Jahren.  

Der Arzt und Sozialpolitiker Heinrich Hahn (Aachen) rief 1832 die Franziskus-Xave-

rius-Bruderschaft, heute missio, ins Leben. Im Zeichen der Nächstenliebe war er für 

seine Patienten im Einsatz. Dabei ließ er sich von Pauline-Marie Jaricot in Frankreich 

inspirieren. Sie gilt weltweit als geistige Mutter der missionarischen Bewegungen und 

sorgte sich um Arme und Kranke. Um den Menschen die Frohe Botschaft von der 

Liebe Gottes nahezubringen, bat sie Unterstützer um kleine Geldbeträge und ein täg-

liches Gebet. Vorrang vor jedem missionarischen Aktivismus hatte für sie das Gebet 

und das Bemühen zu lieben – ohne Maß, ohne Ende. Darin liegt die Alltagstauglich-

keit der Spiritualität Pauline-Marie Jaricots, die bis heute eine große Anziehungskraft 

auf Menschen auf der ganzen Welt ausübt. Aus der privaten Initiative von Jaricot ist 

ein weltweites Netzwerk der Hilfe entstanden.  

Das Hilfswerk missio Deutschland unterstützt heute Ortskirchen in rund 100 Ländern 

der Erde mit jährlich rund 50 Millionen Euro. 

Die missio-Aktion 2023 steht unter dem Leitwort: 

„Ihr seid das Salz der Erde!“ aus dem Matthäusevangelium. 
 

Mit der diesjährigen Kam-

pagne schauen wir in die 

Länder Syrien und Liba-

non, in denen das Christen-

tum eine sehr lange Tradi-

tion hat, die Existenz der 

Christen jedoch mehr denn 

je bedroht ist. Im Blickfeld 

stehen Frauen und Män-

ner, die oftmals die einzi-

gen sind, die sich unter 

widrigsten Bedingungen 

trotz zerstörter Infrastruk-

tur, wirtschaftlicher Unsi-

cherheit oder gar Kriegssi-

tuation in den Dienst der 

Ärmsten und sozial 

Schwächsten stellen. 
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14. und 15. Oktober – missio in unserer Pfarrei 
Verschieden Gruppen und Initiativen werden unsere missio-Gottesdienste ausrichten. 

Höhepunkt ist der traditionelle missio-Jugendgottesdienst  

am 14. Oktober (Samstag) 18 Uhr Kirche St. Alfons.  

Jugendliche der Firmgruppen gestalten den Vorabendgottesdienst und anschließend 

den missio-Markt. Auch am folgenden Sonntag (15. Oktober) Sonntag) wird es 

kleinere Märkte vor unseren Kirchen geben. Wer bei einen missio-Markt mitmachen 

möchte, kann sich gern im Pfarreibüro anmelden, wo wir die Aktionen dann 

koordinieren. Im missio-Monat Oktober stellen wir hier jedes Jahr einige 

Partnerschaften und Initiativen vor, die Sie durch Ihre Spenden, Aktionen und Gebete 

unterstützen. Vieles Wäre ohne Ihre Hilfe nicht möglich. Herzlichen Dank! 

Partnerschaft in Chachapoyas (Peru) 

 

In einem Brief von Schwester Emily aus Chachapoyas heißt es: Ich hoffe, Ihr seid 

bei guter Gesundheit. Mit Lehrern und Studierende aus dem Internat und vor allen 

dank der Spenden, die Ihr mir gegeben habt, konnten wir als „Corazonista Shared 

Mission“ eine weitere neue Gruppe gründen, die sich um Menschen mit Behinderun-

gen kümmert. Wir unterstützen sie mit Lebensmitteln und nützlichen Dingen des täg-

lichen Bedarfs … Die Chachapoya Hilfe hat in der Gemeinde Mater Dolorosa eine 

lange Tradition. Regelmäßig werden Spenden gesammelt, um Ordensschwestern in 

ihrer Arbeit in Peru zu unterstützen. Die letzte große Aktion war die Kollekte am Pat-

ronatsfest Mater Dolorosa. Der Erlös des Büchertisches im Vorraum der Kirche geht 

ebenfalls nach Chachapoya. Vielen Dank!  
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Partnerschaft in der Ukraine 

Bei unseren Telefonaten mit Pater Zbigniew 

nach Lemberg in der Westukraine, berichtet 

er oft über die harte Situation, in der sich die 

dortige Bevölkerung befindet. Er beschreibt 

seine Aufgaben und die damit verbundenen 

Hürden, die er bewältigen muss. Es sind 

häufig junge Menschen, die Zeugen und Op-

fer der Brutalität werden, mit der russische 

Soldaten ihre Eltern, Großeltern und Ge-

schwister gefoltert und getötet haben. Durch 

verschiedene Veranstaltungen, Spiele, Aus-

flüge in die Natur, Gesangsstunden und ge-

meinsame Gebete versuchen die Kapuziner-

brüder etwas Normalität einkehren zu las-

sen. Pater Zbigniew hilft oft und schnell auf 

unbürokratische Art den verwundeten, ver-

stümmelten und traumatisierten Soldaten, die in den dortigen Krankenhäusern be-

handelt werden. Außerdem hilft er den Familien, deren Ehemänner, Söhne, Väter und 

Geschwister gefallen sind, vermisst oder schwer verwundet wurden. Ebenso gehört 

die Bestattung von gefallenen Soldaten und zivilen Opfern durch Bombardements zu 

seinen Aufgaben. Das alles ist oft nur möglich durch die von den Spenden finanzierten 

Schutzwesten, die Helfer bei ihren Einsätzen 

tragen. In unseren Telefongesprächen betont er 

seine große Dankbarkeit gegenüber unserer 

Pfarrei St. Maria-Berliner Süden, der Kolpingfa-

milie, den Kitas und Schulen sowie den großen 

Einzelspendern, die wirklich entlastet haben. 

Dank der finanziellen und materiellen Unterstüt-

zung kann Pater Zbigniew diesen enormen und 

persönlichen Beistand leisten.  

Pater Zbigniew und alle, die Hilfe jeglicher Form 

erhalten haben, sind sehr dankbar, fühlen sich 

bestärkt und mit uns im Gebet verbunden!  

Norbert Woiczikowski 
  

Pater Zbigniew  
mit Weisenkindern in Lemberg  

Pater Zbigniew  
zum Krankenbesuch  

bei einem jugendlichen Opfer  
des Krieges 
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Partnerschaft Tansania 

Der Kleidungs- und Hauswirtschaftskeller St. Alfons 

spendet seit 12 Jahren den Erlös an ein Familienprojekt 

in Tansania, für Menschen, die ohne unsere Hilfe kaum 

überleben könnten.  

Liebe Gemeinde, wir bit-

ten Sie sehr, uns weitere 

gut erhaltene Kleidung zu 

spenden und vor allem 

bei uns im Keller Klei-

dung sowie Haushaltsge-

genstände zu erwerben. 

Zusätzlich geben wir 

viele Kleidungstücke  

und Haushaltsgegenstände weiter in die Ukraine.  

Der Kleiderkeller hat immer am ersten und dritten Don-
nerstag vormittags von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Für Ihre 
Unterstützung danken Ihnen sehr das 

Kellerteam mit Ulla Marienfeld 
 

Partnerschaft Nigeria 

Die Missionsgesellschaft vom Heiligen Geist (C.S.Sp.), auch Spiritaner genannt, 

wurde im Frankreich des 19. Jahrhunderts gegründet. Ihre ersten Missionare, die in 

den Südosten Nigerias kamen, waren aus Elsass und Lothringen. Im zweiten Welt-

krieg mussten sie das Land wieder verlassen, da es englische Kolonie wurde. Spiri-

taner aus Irland führten nun ihre Arbeit weiter. Bis heute wird in meinem Volk der 

Igbos der irische Missionsbischof Joseph Shanahan hoch verehrt. Vor allem durch 

Schulbildung konnte er das Land für Christus gewinnen, denn die Menschen fanden 

Gefallen an der europäischen Erziehung. Die Ordensschulen wurden zu einem be-

sonderen Kennzeichen meiner Heimat. Zahlreiche Ausbildungsstätten entstanden: 

das Knabenseminar in Ihiala, das Postulat in Akabor, in dem man das Klosterleben 

kennenlernen kann und das Noviziat in Awomamma. In Isienu-Nsukka wird Philoso-

phie und in Enugu Theologie gelehrt. Unsere Hochschule dort ist mit der „University 

of Nigeria Nsukka“ und mit der „Duquesne Universitaet“ Pittsburgh (USA) alliiert.  

Aber genug Geschichte! Jetzt leben wir in der Gegenwart:  

Wohnhütten 

Wohnhaus 

Bewohner der Hütten 
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Der Zustrom von jungen Menschen ist enorm. Auch die Nachwuchs in unserem Pries-

terseminar ist groß. Zur Zeit sind es 182 Studierende der Theologie!  

Aktuell bin ich Präsident des Governing Councils (Vorstand des Theologischen Insti-

tuts). Die Aufgabe dieses Gremiums ist es, Hochschule und Priesterseminar wettbe-

werbsfähig zu halten, indem wir kompetente Professoren anwerben und optimale 

Lernbedingungen schaffen, wie gute Bibliotheken, medizinische Versorgung und Un-

terkünfte. Dies ist ohne solide Finanzierung nur schwer möglich. So ist Fundraising 

eine wichtige Aufgabe geworden. Denn immer mehr Studierende kommen auch aus 

ärmere westafrikanischen Länder. Andere Missionsgesellschaften lassen ihren Or-

densnachwuchs bei uns ausbilden. Aber auch Frauen und Männer, die nicht Priester 

werden wollen, möchten bei uns studieren.  

Unsere Absolventen wirken heute überall in der Welt: Papua Neu Guinea, Australien, 

Philippinen, Mexiko, Brasilien, Karibik, USA, Kanada, Irland, Großbritannien, Frank-

reich, Belgien und Niederlande.  

In Deutschland sind wir vertreten in Köln, Hamburg, Aachen, Stuttgart, Mecklenburg 

und hier Berlin. Der jetzige Generalobere der Spiritaner in Rom ist der erste Afrikaner, 

der dieses Amt ausübt. Ja, in Afrika hat Kirche eine große Zukunft, die aber weiterhin 

viel Hilfe und Begleitung benötigt.  

Deshalb möchte ich Sie im Missio Monat Oktober um Ihre finanzielle Unterstützung 

bitten. Vielen Dank! 

Pater Lukas Mbefo 
  

student community September 2023 
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Einladung zur Liturgieschulung 

18. November (Samstag) 
Welche Gottesdienstformate gibt es? Wie sind sie gestaltet 

und welche Freiheiten haben wir eigentlich zur eigenen Aus-

formung? Mit diesen und weiteren Fragen rund um unsere Li-

turgie werden wir uns beschäftigen am  

18. November (Samstag) 10:30 – 14:00 Uhr  

im Gemeindezentrum St. Alfons. 

Eingeladen sind alle Aktiven unserer Pfarrei in der Liturgie (Kinderliturgiekreise, Got-

tesdienstbeauftragte, Lektor:innen, Kirchenmusiker:innen, Ministranten). 

Referent ist Christopher Tschorn: Liturgischer Referent des Erzbischofs von Berlin 

und Referent für Liturgische Bildung im Erzbistum Berlin. 

Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro post@st-maria.de 

Orgelkonzert Kirche Vom Guten Hirten 

  

mailto:post@st-maria.de
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Kinder- und Jugendchor St. Alfons 

gestaltet den Gottesdienst 
22. Oktober 11 Uhr  Kirche Vom Guten Hirten 
12. November 9:30 Uhr  Kirche St. Alfons  

Chortreffen freitags 16:30-17:30 Uhr St. Alfons 

rafaelakijuchor@web.de 

Kinderschola Mater Dolorosa 
Einfach mal vorbeischauen! Unsere Probenzeiten sind: 

1.-3. Klasse - Mittwoch 15.30 - 16.30 Uhr, ab 4. Klasse - Mittwoch 16.30 - 17.30 Uhr, 
8. Oktober und 26. November (Sonntag) singen wir im Gottesdienst 9:30 Uhr. 

„Kleine Band“ Mater Dolorosa 
Wir gestalten die Familiengottesdienste in der Kirche Mater Dolorosa  
am 1. Oktober und 12. November (Sonntag) 9:30 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppen 
Jeden Dienstag und Mittwoch (9:15-10:45 Uhr) treffen sich zwei Eltern-Kind-

Gruppen im Gemeindezentrum St. Alfons zum Singen, Spielen, Basteln, regem Aus-
tausch mit den Eltern und ihren kleinen Kindern, die noch nicht in die Kita gehen.  
Es sind immer weitere Mütter und Väter mit ihren Kleinkindern herzlich willkommen! 
 
 

 

Sonntag 

Kinder 

Kirchen 

Kinderkirche Vom Guten Hirten 😊 8. Oktober und 19. November um 11 Uhr im C-Raum 

Kinderkirche Mater Dolorosa 😊 15. Oktober und 19.November 9:30 Uhr im Gemeindehaus 

Kinderfrühstück Mater Dolorosa 15. Oktober und 19:November 8:30 Uhr im Gemeindehaus 
(für Kinder ab der 4. Klasse) 

Erstkommuniongruppen 

Gruppe Mater Dolorosa 

Kurstag jeden Donnerstag 16:15 – 17:30 Uhr Gemeindehaus 

Gruppe Vom Guten Hirten (mit St. Alfons) 

Kurstag Samstag 10-13 Uhr Vom Guten Hirten 7. Oktober, 11. und 25. November 

beide Gruppen: 

Bistumsfamilientag der Erstkommunionkinder mit dem Erzbischof  
14. November (10-18 Uhr) in der Kirche St. Matthias am Winterfeldtplatz in Schöneberg 
  

mailto:rafaelakijuchor@web.de
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St. Martinsfest - 11. November (Samstag) 17 Uhr 
Mater Dolorosa im Gemeindehaus mit Martinsspiel, Gänsegebäck und Laternenum-

zug mit Pferd. Am Lagerfeuer gibt es Würstchen und einem warmen Umtrunk! 

Vom Guten Hirten in der Kirche Martinsspiel der Kita-Kinder, Laternenumzug mit 

Pferd „Rund um den Guten Hirten“, Lagerfeuer, Essen und Getränke der Förderver-

eine unserer Kitas und Schulen. 

Unsere Ministranten laden ein 
Ministranten Mater Dolorosa  

Ende der Sommerferien began-

nen wieder die Gruppenstunden 

und Aktionen. Vor allem bereite-

ten wir uns auf die Aufnahme un-

serer Neuen vor. Der Einfüh-

rungsgottesdienst wurde von 

uns unter dem Motto mitgestal-

tet: „Wer mir dienen will, folge 

mir nach“ (Joh 12,26). Der Satz Jesus findet sich auch auf den Ministrantenplaketten 

und war das Thema der Gruppenstunden. Anfang September wurden dann vier neue 

Minis feierlich in unserer Gemeinschaft aufgenommen. Sie werden zukünftig mit uns 

am Altar dienen und Jesus nachfolgen. 

minismaterdoll@gmx.de 

Ministranten St. Alfons und Vom Guten Hirten 

Ausbildungsstunde - jeden Sonntag 17-18 Uhr Kirche St. Alfons, 

Ministranteneinführung 22. Oktober (Sonntag) 9:30 Kirche St. Alfons 

oberminis-st.alfons@web.de 
minisvgh@vomgutenhirten.de  

mailto:minismaterdoll@gmx.de
mailto:oberminis-st.alfons@web.de
mailto:minisvgh@vomgutenhirten.de
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Gruppen-Termine im Überblick 
Kirchenvorstand 

23. Oktober (Montag) 19:30 Gemeindezentrum Vom Guten Hirten 

Pfarreirat 
  8. November (Mittwoch) 19:30 Gemeindezentrum Vom Guten Hirten 

Gemeinderat Vom Guten Hirten 
11. Oktober (Mittwoch) 19:30 Pfarrsaal Vom Guten Hirten 

Gemeinderat Mater Dolorosa 
15. November (Mittwoch) 19:00 Gemeindehaus Mater Dolorosa 

Förderkreis Vom Guten Hirten 
  8. Oktober (Sonntag) 9:30 C-Raum 

Gruppe 60+ 23. Oktober (Montag) 15:00 Clubraum Mater Dolorosa 

   27. November (Montag) 15:00 Clubraum Mater Dolorosa 

Kinderfrühstück Mater Dolorosa (für Kinder ab der 4. Klasse) 

15. Oktober und 19. November 8:30 im Gemeindehaus 

Familien Café Mater Dolorosa  

15. Oktober und 19. November 9:30 im Gemeindehaus 

Seniorenfrühstück Mater Dolorosa 
  5. Oktober, 2. November (Donnerstag) 9:45 Clubraum Mater Dolorosa 

Kaffeetreff für Senioren 
19. Oktober, 21. November (Dienstag) 16:00 Pfarrsaal Vom Guten Hirten 

Club 60 – Senioren St. Alfons jeden Donnerstag 9:30 Gemeindezentrum 

Caritashelferkreis St. Alfons 
29. November (Mittwoch) 15:00 Gemeindezentrum St. Alfons 

kfd-Gruppe  
  4. Oktober, 8. November (Mittwoch) 10:00, Club-Raum Vom Guten Hirten 

Donnerstagsrunde  
19. Oktober und 16. November  
jeweils16:00 Clubraum Gemeindehaus Mater Dolorosa 

Choralschola Mater Dolorosa  

  4. November (Samstag) 18:00 Vorabendgottesdienst Mater Dolorosa 

Kinderschola Mater Dolorosa 
(jeden Mittwoch) 1. - 3. Klasse 15:30 - 16:30 und ab 4. Klasse 16.30 - 17.30 
Gemeindehaus Mater Dolorosa 

Kinder- und Jugendchor St. Alfons 
(jeden Freitag) 16:00 - 18:30 Gemeindezentrum St. Alfons 

Kirchenchor Mater Dolorosa 
(jeden Montag) 20:00 Gemeindehaus Mater Dolorosa 
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Kirchenchor Vom Guten Hirten und Singkreis St. Alfons 
(jeden Montag) 19:30 Pfarrsaal Vom Guten Hirten, nächste Gottesdienstgestal-
tung am missio-Samstag (14. Oktober) um 18 Uhr in der Kirche St. Alfons. 

Gospelchor Mater Dolorosa 
15. Oktober um 11 Uhr im Sonntagsgottesdienst in der Kirche Mater Dolorosa 

Kleiderkammer St. Alfons 
(jeden ersten und dritten Donnerstag) jeweils 10:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00  
Gemeindezentrum St. Alfons - Kellereingang 

Wolle & noch viel mehr 
  9. Oktober, 9. November (Montag)15:00 - 17:00 C-Raum Vom Guten Hirten 

„Bibel Teilen“ 
30. Oktober, 27. November (Montag) 18:00, 
C-Raum Vom Guten Hirten 

In sieben Schritten einen Bibeltext gemeinsam erschließen:  

Gebet – Bibeltext lesen – „Meinen“ Satz, Wort aussprechen –  

Text zum zweiten Mal lesen – Stille – Austausch – Gebet  

Jede und jeder ist willkommen, natürlich ökumenisch offen! 

 

Bibel und Gespräch - Abendtreff mit Pfarrer Harry Karcz 
10. Oktober, 14. November (Dienstag) 19:00 Uhr  
Pfarrhaus Vom Guten Hirten (Clubraum)  
Wir kommen über aktuelle Themen und Glaubensfragen miteinander ins Gespräch. 
Grundlage ist ein Bibeltext von einem der Sonntage im folgenden Monat. 

 

Begegnungen zu den Sonntagsgottesdiensten 

Gemeindefrühstück St. Alfons 12. November (Sonntag) 10:30 Pfarrsaal 

Getränkestopp Mater Dolorosa 19. November (Sonntag) nach den Gottesdiensten 

Familien Café Mater Dolorosa   15. Oktober, 19. November  

   nach der Kinderkirche ca.10:30 Pfarrsaal 

Kinderfrühstück Mater Dolorosa (für Kinder ab der 4. Klasse) 

   15. Oktober,19. November 8:30 im Gemeindehaus 
 

Kleines Büchercafé Vom Guten Hirten  

jeden Sonntag vor und nach dem 

Gottesdienst um 11 Uhr.  

Sie können dort  
u.a. auch religiöse Geschenke, Karten, 

Andenken und (neu!) Kerzen und sowie die 

Gesangbücher „Gotteslob“ und „Liederwald“ erwerben.  

In der Ausleihe bieten wir ihnen viele Bücher und die Zeitschrift „Test“ der Stiftung 

Warentest an. Und wir haben das Buch „So bunt ist unser Glaube“ zur Ausleihe.  
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Veranstaltungen der Kolpingsfamilie 
Gäste herzlich willkommen 

Rosenkranzandacht  

Kirche Vom Guten Hirten       8. Oktober (Sonntag) 16 Uhr 
Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Imbiss im Pfarrsaal ein. 

Kaffeetrinken für Senioren 

Pfarrsaal Vom Guten Hirten      17. Oktober (Dienstag) 16 Uhr 

Eisbeinessen  

Pfarrsaal Vom Guten Hirten      21. Oktober (Samstag) 17 Uhr 

Anmeldung bis 8. Oktober unter 706 87 55, Kostenbeitrag 15 € 

Impressionen aus Andalusien Referent Gerhard Purschke  

Pfarrsaal Vom Guten Hirten      7. November (Dienstag) 19 Uhr 

Kaffeetrinken für Senioren 

Pfarrsaal Vom Guten Hirten      21. November (Dienstag) 16 Uhr 

Heilige Messe für unsere verstorbenen Mitglieder und Präsides 

Kirche Vom Guten Hirten       21. November (Dienstag) 19 Uhr 

Allen Mitgliedern und Freunden der Kolpingsfamilie wünschen wir  

einen wunderschönen goldenen Herbst. Euer Vorstand der Kolpingsfamilie 

Aktionen der Kolpingsfamilie Marienfelde 
Unsere Kolpingsfamilie hat nach der Unwetterkatastrophe und der Überflutung des 

Ahrtals 2021 mit mehreren Geldspenden im Gesamtwert von 6.000 € die Kolpings-

familie in Dernau unterstützt: 3.500 € im Dezember 2021, 1.500 € im Mai 2022 und 

1.000 € im Januar 2023. An die Ukrainehilfe der Kolpingjugend Berlin leiten wir re-

gelmäßig Geld- und Sachspenden weiter. Die Aktion Missio Kolping konnten wir seit 

2018 mit 337 ausrangierte Handys unterstützen. Seit November 2018 spendeten wir 

mit der Aktion „Mein Schuh tut gut“ 1386 kg getragene Schuhe. 

Allen, die uns dabei mit ihren Spenden unterstützten, ein herzliches Dankeschön! 

Pfadfinderschaft St. Georg Stamm Don Bosco  
www.dpsg-donbosco.de  Kontakt stavo@dpsg-donbosco.de  
 

 Wölflinge (7-10 Jahre) Mittwoch 17:30 – 18:30  
woe-leiter@dpsg-donbosco.de 

Jungpfadfinder (10-13 Jahre) Donnerstag 18:00 – 19:30  

jupfi-leiter@dpsg-donbosco.de 

Pfadfinder (13-16 Jahre) Dienstag 18:30 – 20:00  

pfadi-leiter@dpsg-donbosco.de 

Rover (16-21 Jahre) Dienstag 18:30 – 20:00  

rover-leiter@dpsg-donbosco.de  

http://www.dpsg-donbosco.de/
mailto:stavo@dpsg-donbosco.de
mailto:woe-leiter@dpsg-donbosco.de
mailto:jupfi-leiter@dpsg-donbosco.de
mailto:pfadi-leiter@dpsg-donbosco.de
mailto:rover-leiter@dpsg-donbosco.de
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Neue Pflegedienstleitung der Caritas  

Sozialstation Tempelhof in Marienfelde 

Herr Michael Kirstein, geht Ende November offiziell in den wohlverdienten Ruhe-

stand. Vor 32 Jahre begann er als Pflegedienstleiter der Caritas Sozialstation Tem-
pelhof. Er entwickelte als einer der ersten Leitungen ein umfassendes Qualitätsma-
nagement und war maßgeblich an der Einführung der Pflege-
rufzentrale beteiligt, mit der es Pflegebedürftige ermöglicht pfle-
gefachliche Hilfe rund um die Uhr zu bekommen. Wir danken 
ihm sehr für seine langjährige, treue Mitarbeit und verabschie-
den ihn wird am 8. November (Mittwoch) um 14 Uhr in der Kir-
che Vom Guten Hirten.  

Seine Nachfolge wird Frau Annika Neff, jetzige stellvertre-

tende Pflegedienstleiterin der Sozialstation, antreten.  

Caritas Sozialstation Tempelhof 
 

Wechsel in der Seniorenberatung der Wohnhäuser  

Johannes Zinke und Maria im Felde 

Die bisherige Seniorenberaterin, Frau Monika Kosik, hat im zurückliegenden Monat 

die Caritas Altenhilfe gGmbH auf eignen Wunsch hin verlassen.  

Ihr Nachfolger, Herr Oliver Kober, befindet sich bereits in der 

Einarbeitung und übernimmt ab Oktober die Aufgaben als Seni-
orenberater für die Seniorenwohnhäuser Johannes Zinke und 
Maria im Felde „Rund um den Guten Hirten“. Er ist diplomierter 
Kulturmanager und gelernter Physiotherapeut. Derzeit absol-
viert er noch eine Weiterbildung zur Fachkraft für tiergestützte 
Interventionen. Seine Hündin Frida wird ihn in seiner neuen Ar-

beit liebevoll unterstützen. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Caritas Altenhilfe 

Als Pfarrei St. Maria – Berliner Süden  
danken wir Herrn Michael Kirstein und Frau Monika Kosik für ihre Arbeit in Marienfelde!  

Wir wünschen Ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen für ihre weitere Zukunft.  

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Frau Annika Neff und Herrn Oliver Kober.  

Viel Freude im Dienst an den Menschen in Marienfelde und Gottes reichen Segen! 

Kirchenvorstand, Pfarreirat und Gemeinderäte St. Maria – Berlin 
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Ökumenisch verbunden 
Zum ökumenischen  

Tag der Schöpfung  

kamen Anfang September über 
60 Menschen aus den evange-
lischen, katholischen und neu-
apostolischen Gemeinden in 
Marienfelde. Ökumenisch ver-
bunden feierten wir Gottes-
dienst. Vielen Dank an die Blä-
sergruppe aus Mariendorf für 
die musikalische Begleitung! 

Ein besonderer Höhepunkt war die anschließende Führung durch das Gelände der 
Naturwacht. Vom „Rangerteam“ und den Ehrenamtlichen haben wir Vieles über un-
sere Natur im Süden Berlins erfahren. Ihnen ein ganz großes Dankeschön, dass wir 
dort sein konnten! Vielleich wird es ja zukünftig unser besonderer Ort, an dem wir 
jedes Jahr im September den Tag der Schöpfung feiern. 

Willkommensprojekte „Wel(l)come–In“ 

„Erste Hilfe Deutsch“ (Montag bis Donnerstag) 10 - 11:30 Uhr, Vom Guten Hirten, 

C-Raum (nicht an Feiertagen, Ferienpause: 30. Oktober-2.Dezember) 

Was kochst denn Du? - Gemeinsam kochen und essen 
14. Oktober, 4. November (Samstag) 11 – 14 Uhr  

(ev. Kinderhaus, Waldsassener Str.9) 

Interkulturelles Frauencafé 
1. und 2. Mittwoch, 14 – 16 Uhr „Café Mittendrin“ (Marienfelder Allee 66-88) 
3. und 4. Mittwoch, 14 – 16 Uhr Kinderhaus ev. Gem. (Waldsassener Str.9) 

Ökumenekreis 
7. November (Dienstag) 19 Uhr (Dorothee-Soelle-Haus, Waldsassener Str.9) 

Ökumenischer Gottesdienst zum evangelischen Buß- und Bettag 
22. November (Mittwoch) 19 Uhr ev. Dorfkirche Marienfelde 

Friedensgebet jeden Donnerstag 18 Uhr (ev. Dorfkirche Marienfelde) 

Das christliche ökumenische 

Modellbahnteam eV 

jeden Freitag ab 17 Uhr im Bastelkeller 

des Pfarrhauses Vom Guten Hirten. 
ms.modellbahn@freenet.de  
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Gräbersegnungen 

 
 

Friedhof Langestraße  

2. November (Donnerstag) 16 Uhr 

Friedhof Malteserstraße  

4. November (Samstag) 15 Uhr 

Friedhof Marienfelder Allee  

5. November (Sonntag) 14:30 Uhr 

 

19. November Volkstrauertag –  

Gedenken der Opfer von Kriegen, Gewalt und Terror 

Am Volkstrauertag sind wir eingeladen zu einer Gedenkstunde mit Politikern und Ver-
tretern öffentlicher Institutionen am 19. November (Sonntag) um 14 Uhr am Mahnmal 
auf der Marienfelder Dorfaue in Alt Marienfelde.  

10. Bernhard Lichtenberg Wallfahrt  
am 80. Todestag des Seligen 5. November (Sonntag) 

Gedenkkirche Maria Regina Martyrum 

Verkehrsanbindung: U-Bahn Jakob-Kaiser-Platz, Bus M 21 und 109  

(Weltlinger Straße), Fahrstuhl und Rollstuhlauffahrt vorhanden! 

Informationen und Gottesdienstzeiten entnehmen sie bitte den 

aushängenden Plakaten und der Homepage des Erzbistums: 

www.erzbistumberlin.de/lichtenberg  

 

Oktober - Rosenkranzmonat 
Rosenkranzandachten:  
Kirche Mater Dolorosa   Freitag  16:30    (ab 6. Oktober) 
Kirche Vom Guten Hirten   Sonntag  16:00 und Montag 17:00 (ab 2. Oktober) 
Kirche St. Alfons    Dienstag  17:00 Uhr     (ab 10. Oktober) 

Rosenkranzgebet:  
Vom Guten Hirten    Dienstag und Freitag 17:30 Uhr 
  

http://www.erzbistumberlin.de/lichtenberg
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Monatsgottesdienstplan Oktober 2023 

01.10. Sonntag 
Erntedank 
 
 
 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 

 
 

16:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe F 
Heilige Messe F 
Heilige Messe  
Heilige Messe 
mit den Kita-Kindern 
 

Stille Anbetung 
 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 
 
 

Vom Guten Hirten 

02.10. Montag 
Hll. Schutzengel 

9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

03.10. Dienstag 
Tag der deutschen Einheit 

18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

04.10. Mittwoch 
Hl. Franz von Assisi 

9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

05.10. Donnerstag 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

St. Alfons 
Mater Dolorosa 

06.10. Freitag 
Herz-Jesu-Freitag 

17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

07.10. Samstag 
Vorabend 

 
18:00 
18:00 

 
Heilige Messe 
Heilige Messe 

 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 

08.10. Sonntag 
27. Sonntag  
im Jahreskreis 
 
 
 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe F 
Heilige Messe F 
Heilige Messe  
Heilige Messe       
 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

09.10. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

10.10. Dienstag 
Hl. Daniele Comboni 

18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

11.10. Mittwoch 
Hl. Johannes XXIII. 

9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

12.10. Donnerstag 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
St. Alfons 

13.10. Freitag 17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

14.10. Samstag 
Vorabend 

 
18:00 

 

18:00 

 
Heilige Messe 
missio-Jugendgottesdienst 

Heilige Messe 

 
St. Alfons 
 

Mater Dolorosa 

15.10. Sonntag 
misso 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe F 
Heilige Messe       
Heilige Messe  
Heilige Messe F 
 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 
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16.10. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

17.10. Dienstag 18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

18.10. Mittwoch 
Hl. Evangelist Lukas 

9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Vom Guten Hirten 
Mater Dolorosa 

19.10. Donnerstag 
 

9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
St. Alfons 

20.10. Freitag 17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

21.10. Samstag 
Hll. Apostel  
Simon und Judas 

Vorabend 

 
 
 

18:00 
18:00 

 
 
 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

 
 
 

St. Alfons 
Mater Dolorosa 

22.10. Sonntag 
29. Sonntag  
im Jahreskreis 
 
 
 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe F 
Heilige Messe 
Heilige Messe  
Heilige Messe 
 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

23.10. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

24.10. Dienstag 18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

25.10. Mittwoch 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

26.10. Donnerstag 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
St. Alfons 

27.10. Freitag 17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

28.10. Samstag 
Vorabend 

 
18:00 
18:00 

 
Heilige Messe 
Heilige Messe 

 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 

29.10. Sonntag 
30. Sonntag  
im Jahreskreis 
 
(Ende der Sommerzeit) 

 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 
 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

30.10. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

31.10. Dienstag 18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 
 

F   Familiengottesdienst 
      Kinderkirche   Vom Guten Hirten (C-Raum, Nebeneingang der Kirche) 

Mater Dolorosa (Gemeindesaal) 
 

Marienfeste im Oktober und November  
Rosenkranzmonat – seit 1883 

 7. Oktober   Gedenktag Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz – seit 1572 

21. November  Gedenktag Unsere Liebe Frau in Jerusalem 
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Monatsgottesdienstplan November 2023 

01.11. Mittwoch 
Hochfest 
Allerheiligen 

9:00 
18:00 
19:00 

 

Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
 

02.11. 
 

Donnerstag 
Gedenken  
Allerseelen 
 
 
 

9:00 
17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 

St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

03.11. Freitag 
Herz-Jesu-Freitag  

17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

04.11. Samstag 
Vorabend 

 
18:00 
18:00 

 
Heilige Messe 
Heilige Messe 

 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 

05.11. Sonntag 
31. Sonntag  
im Jahreskreis 
 
 
 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 
16:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 
Heilige Messe 
Stille Anbetung 
 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 
Vom Guten Hirten 

06.11. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

07.11. Dienstag 18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

08.11. Mittwoch 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

09.11. Donnerstag 
Weihetag der  
Lateranbasilika Rom 

9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

St. Alfons 
Mater Dolorosa 

10.10. Freitag 
Hl. Leo der Große 

17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

11.11. Samstag 
Hl. Martin 
 
 
 
Vorabend 

17:00 
 

17:00 
 
 

18:00 

Martinsspiel 
mit Laternenumzug 
Martinsspiel 
mit Laternenumzug 
 
Heilige Messe 

Vom Guten Hirten 
 
Mater Dolorosa 
 
 
St. Alfons 

12.11. Sonntag 
32. Sonntag  
im Jahreskreis 

 

 

8:30 
9:30 

10:00 
11:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe  
Heilige Messe F 
Heilige Messe  

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

13.11. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

14.11. Dienstag 18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

15.11. Mittwoch 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 
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16.11. Donnerstag 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

St. Alfons 
Mater Dolorosa 

17.11. Freitag 
Hl. Gertrud von Helfta 

17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

18.11. Samstag 
Vorabend 

 
18:00 
18:00 

 
Heilige Messe 
Heilige Messe 

 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 

19.11. Sonntag 
33. Sonntag  
im Jahreskreis 
 
Volkstrauertag 
 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe  
Heilige Messe       
Heilige Messe  
Heilige Messe       

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

20.11. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

21.11. Dienstag 
Unsere Liebe Frau  
in Jerusalem 

18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

22.11. Mittwoch 
Hl. Cäcilia 

9:00 
9:00 

 
18:30 

Heilige Messe 
Heilige Messe 
 
Ökumenischer  
Gottesdienst 
(ev. Buß- und Bettag) 
 

Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 
 
ev. Dorfkirche 
Marienfelde 

23.11. Donnerstag 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

St. Alfons 
Mater Dolorosa 

24.11. Freitag 
Hll. Märtyrer von Vietnam 
(Andreas Dung-Lac und 
Gefährten) 

17:00 
18:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa  
Vom Guten Hirten 

25.11. Samstag 
Vorabend 

 
18:00 
18:00 

 
Heilige Messe 
Heilige Messe 

 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 

26.11. 
 
 
 
 
 

Sonntag 
Christkönigs- 
Sonntag 
 
 
 

8:30 
9:30 
9:30 

11:00 
11:00 

 

Heilige Messe 
Heilige Messe  
Heilige Messe F 
Heilige Messe  
Heilige Messe 
 

Vom Guten Hirten 
St. Alfons 
Mater Dolorosa 
Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 
 

27.11. Montag 9:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

28.11. Dienstag 18:00 Heilige Messe Vom Guten Hirten 

29.11. Mittwoch 9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

Mater Dolorosa 
Vom Guten Hirten 

30.11. Donnerstag 
Hl. Apostel Andreas 

9:00 
9:00 

Heilige Messe 
Heilige Messe 

St. Alfons 
Mater Dolorosa 

Beichtgelegenheiten 
Vom Guten Hirten   Freitag  17:30 Uhr 
St. Alfons     Samstag 17:30 Uhr 
Mater Dolorosa    Samstag 17:00 Uhr   
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Gott schenkt uns die Zeit. 

Sie ist eine vergängliche Gabe, ein Geschenk,  

das wir nicht aufbewahren können.  

Es liegt an mir, diese Zeit zu füllen 

mit Aufmerksamkeit, mit Liebe.   
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Bankverbindung der Pfarrei und unserer Gemeinden 
IBAN: DE44 4726 0307 0012 7431 02 

BIC: GENODEM1BKC (Bank für Kirche und Caritas) 

Unsere Kontoverbindungen für Spenden 

Förderverein Freunde St. Alfons e.V. 
IBAN: DE80 1001 0010 0380 3881 04  BIC: PBNKDEFF100 

Verwendungszweck: Spende  Postbank Berlin 

Förderkreis Vom Guten Hirten e.V. 
IBAN: DE13 3706 0193 6002 2750 13  BIC:GENODED1PAX 

Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Stiftung Mater Dolorosa 
IBAN: DE75 3706 0193 6004 7790 19 BIC: GENODED1PAX 

Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Freunde der Pfarrei Mater Dolorosa e.V. 
IBAN DE 73 3706 0193 6004 4990 16 BIC: GENODED1PAX 

Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Unterstützung Kita Vom Guten Hirten 
IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 

Verwendungszweck: Spende Kita VGH Bank für Kirche und Caritas 

Förderverein Kita St. Alfons 
IBAN: DE66 3706 0193 6004 8590 12 BIC: GENODED1PAX 

Verwendungszweck: Spende PAX-Bank 

Unterstützte Projekte der Pfarrei 

Caritas Help  
(Unterstützung der sozialen und solidarischen Hilfe unserer Pfarrei  

für Menschen in aktueller Not vor Ort und in der Welt) 

IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 

Verwendungszweck: caritas help Bank für Kirche und Caritas 

Chachapoyas Hilfe Peru 
IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 

Verwendungszweck: Chachapoyas Bank für Kirche und Caritas 

Ukraine Hilfe 
IBAN:  DE44 4726 0307 0012 7431 02 BIC:  GENODEM1BKC 

Verwendungszweck: Ukraine Bank für Kirche und Caritas 

Spiritaner Nigeria 
IBAN:  DE07 3706 0193 0021 7330 40 BIC:  GENODEED1PAX 

Verwendungszweck: Ausbildung Nigeria PAX-Bank  
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DIE MAIL ZUM SONNTAG DES ERZBISTUMS BERLIN 

Melden Sie sich für den E-Mail Newsletter an! 

www.erzbistumberlin.de 

 
 
  

http://www.erzbistumberlin.de/
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Großzügiges Einfamilienhaus 
in Marienfelde – Lankwitz  

200 m² Wohnfläche 
auf 1000 m² Grundstück  
zunächst für drei Jahre  

zu vermieten 

Kontakt 01732067422 
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Homepage 

www.st-maria-berlin.de 
 

Seelsorge 

Pfarrer     Pfarrer Harry Karcz 

Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  71 09 78 36   721 30 99 

       post@st-maria-berlin.de 

Pfarrvikar    Dr. Sebastian Punayar CMI 

Kurfürstenstraße 59, 12249 Berlin-Lankwitz  52 68 53 76   31 16 84 73 

       sebastian.punayar@erzbistumberlin.de 

Mitarbeiter   Pater Prof. Dr. Lukas Mbefo C.S.Sp 

       lukas.Mbefo@erzbistumberlin.de 

Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  71 09 78 36   721 30 99 

       post@st-maria-berlin.de 

Chaldäischer Seelsorger  Abuna Raad Sharafana 

Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde raadwashan@hotmail.de 
 

Pfarrei- und Gemeindebüros 

Pfarrsekretärin   Sabine Jacob 

Pfarreibüro Vom Guten Hirten post@st-maria-berlin.de 

Malteserstraße 171   71 09 78 36   721 30 99 

12277 Berlin-Marienfelde Öffnungszeiten:  Mittwoch   9:30 – 12:00 Uhr 

          Donnerstag 14:30 – 17:00 Uhr 

Gemeindebüro Mater Dolorosa post@st-maria-berlin.de 

Kurfürstenstraße 59   773 37 69    772 14 20 

12249 Berlin-Lankwitz  Öffnungszeiten:  Freitag   9:00 – 11:00 Uhr 

Gemeindebüro St. Alfons post@st-maria-berlin.de 

Beyrodtstraße 4    71 09 78 36        721 30 99 oder 72 01 66 70 

12277 Berlin   Öffnungszeit:   Donnerstag    8:30 – 09:30 Uhr 

Die aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem Wochenbrief oder unserer Homepage. 

Bitte nutzen Sie für wichtige schnelle Informationen das zentrale Pfarreibüro Vom Guten Hirten! 
 

Verwaltungsbüro 

Verwaltungsleiter  Robert Rathaj 

Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  0162 1082076  oder 721 30 99 

       robert.rathaj@erzbistumberlin.de 

Verwaltungsfachkraft  Bianca Kallweit 

Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde  71 09 78 36   721 30 99 

       verwaltung@st-maria-berlin.de 

       Öffnungszeiten:Donnerstag 14:30– 17:00 Uhr 

Chaldäisch-katholische Mission         الكلدانية  الارسالية  

Chaldäischer Seelsorger Abuna Raad Sharafana 

Malteserstr. 171, 12277 Berlin-Marienfelde           Tel: +49 176 84612276 
       raadwashan@hotmail.de 

العربية يتكلم رعد لآبا               Facebook: Chaldäisch-katholische Mission in Berlin 

   الكلدانية الكنيسة 
 
رلي   ب ف   

  

http://www.st-maria-berlin.de/
mailto:sebastian.punayar@erzbistumberlin.de
mailto:lukas.Mbefo@erzbistumberlin.de
mailto:post@st-maria-berlin.de
mailto:raadwashan@hotmail.de
mailto:robert.rathaj@erzbistumberlin
mailto:verwaltung@st-maria-berlin.de
mailto:raadwashan@hotmail.de
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Pfarrgremien 

Kirchenvorstand Vorsitzender     Harry Karcz        721 30 99 

    Stellv. Vorsitzende   Barbara Saß-Viehweger       711 96 34 

Pfarreirat  Vorsitzende    Maja Richter , Lukas Trenkler     721 30 99 

Gemeinderäte  Sprecherteam Mater Dolorosa Jessica Kranefoer, Markus Messerschmitt 

    Sprecherteam Vom Guten Hirten Dr. Maria Vill, Gerhard Purschke 

Kindertagesstätten 

Kita Vom Guten Hirten   Susanne Bauer (Leiterin) 

Tennstedter Str. 2F, 12249 Berlin      711 22 73   

        www.kitaguterhirte.de 

Kita St. Alfons     Miroslaw Kasak (Leiter) 

Emilienstr. 9, 12277 Berlin       722 70 61   

        www.kita-st-alfons.de 

Kita St. Monika     Antonia Giesicke (Leiterin) 

Kiesstr. 45, 12209 Berlin       76 68 58 78/80  

       www.caritas-cfj.de/kindertagesstaetten/st-monika 
 

Schulen und Berufsschule 

St. Alfons Grundschule 

Tennstedter Str. 1, 12249 Berlin         711 10 75  www.kssa.de 

St. Hildegard Grund- u. Oberschule  

für Kinder u. Jugendliche mit spezifischem Förderbedarf 
Malteserstr. 171 A, 12277 Berlin         75 51 21 70  www.kssh-berlin.de 

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des St. Marien-Krankenhauses 
Gallwitzallee 123-143, 12249 Berlin         767 83576  www.schule-smb.de 
 

Caritas und Institutionen 

St. Marienkrankenhaus und Kloster St. Augustinus (Marienschwestern)  
Gallwitzallee 123 -143, 12249 Berlin      767 83-0          www.marienkrankenhaus-berlin.de 

Sozialstation Tempelhof  
Malteserstr. 170/172, 12277 Berlin      666 33 650                      www.caritas-altenhilfe.de 

Seniorenwohnhäuser Maria im Felde und Johannes Zinke 
Malteserstr. 169/171 D, 12277 Berlin     721 50 80               www.caritas-altenhilfe.de 

Zentrum für Menschen mit geistiger Behinderung 
Malteserstr. 171 C, 12277 Berlin     723 94 10      www.caritas-cfj.de 

Kath. Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung (KAS) 
Bruno-Möhring-Str. 17, 12277 Berlin      886 67 80-10 www.KAS-Soldatenbetreuung.de 

 

IMPRESSUM 
Herausgeber:  Katholische Kirchengemeinde Pfarrei St. Maria –Berliner Süden 

Kontakt:   Verwaltungsbüro Malteserstr.171, 12277 Berlin – Marienfelde 

    redaktion@st-maria-berlin.de 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 13. November 2023 

Bilder: Kirchengemeinde, missio-Projekte privat 

Titelbild: Patronatsfest St. Alfons 3. September 
  

http://www.kitaguterhirte/
http://www.kita-st-alfons.de/
http://www.caritas/
http://www.kssa.de/
http://www.kssh-berlin.de/
http://www.schule-smb.de/
http://www.marienkrankenhaus/
http://www.caritas/
http://www.caritas/
http://www.caritas/
http://www.kas-soldatenbetreuung.de/
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Mission ist ein schwieriger Begriff, weckt er doch Erinnerungen an die Zeit des Kolo-

nialismus, in der Europäer in die Welt hinausgingen, um den Menschen das Christen-
tum zu bringen – zumindest das auch. Und zwar in einer Weise, die keinen Zweifel 
daran ließ, wer etwas zu geben und wer etwas zu empfangen hat. Man betrachtete 
Mission als Top-Down-Zivilisierungsprojekt der Europäer, mit dem Amerika, Asien 
und Afrika nach westlichen Vorstellungen gestaltet werden sollte. Das sieht man – 
auch angesichts mancher politischer und wirtschaftlicher Folgen der europäischen 
Kolonialherrschaft – heute kritisch. 

Jemand, der bereits vor 150 Jahren anders über Mission dachte, ist Daniele Comboni, 
Gründer der Comboni-Missionare. Er wirkte im Sudan, merkte schnell, dass die gän-
gigen Missionskonzepte des 19. Jahrhunderts nicht im Geiste des Evangeliums waren 
und stellte eigene Regeln auf, von denen vor allem drei bis heute maßgebend sind. 

1. Mission ist allumfassend – sie sollte nicht Sache von Nationen und von einzelnen 

Orden sein, sondern muss von der ganzen Kirche getragen werden.  

2. Mission ist vertrauensvolles Loslassen – das Evangelium sollte von den Men-

schen in Afrika (sowie in Amerika und in Asien) selbst verkündet werden; europäische 
Missionare sollten dazu nur Hilfestellung geben.  

3. Mission ist Freiheit – sie sollte Befreiung von jeder Art der Sklaverei und Aus-

beutung beinhalten. Diese Regeln münden in das Bekenntnis zu einer kultursensitiven 
„Mission der Tat“: „Der Comboni-Missionar deckt die kulturellen und religiösen Werte 
der Völker auf und achtet ihr Gewissen und ihre Überzeugungen. Auf diese Weise 
setzt er den Dialog fort, den das Wort Gottes in der Menschwerdung und im Evange-
lium aufgenommen hat.“ 

Danach arbeiten die Comboni-Missionare bis heute, mittlerweile in aller Welt, aber 
immer noch vor allem im Sudan bzw. im Südsudan. Der Provinzial Comboni-Missio-

nare dort stammt aus unserer Pfarrei: Pater Gregor Schmidt, der auf seinen 

Heimatbesuchen in der Gemeinde Mater Dolorosa immer wieder eindrucksvoll von 
seiner Arbeit Zeugnis gibt. Und auch die Träger der kirchlichen Missionsprojekte, etwa 
missio, betrachten diese – damals revolutionären – Comboni-Regeln sowie das Dia-
logprinzip in der Glaubensverkündigung als Grundlage ihrer Arbeit. Dennoch muss 
die Kirche – die ja missionarisch ist – sich stets überlegen, wie sie diese Regeln kon-
kret umsetzen kann, was heute etwa Sklaverei bedeutet oder wie das Einbeziehen 
von Laien in die Verkündigung aussehen kann.  

Daniele Combonis liturgischer Gedenktag am 10. Oktober passt also sehr gut in den 
Missiomonat Oktober. 

Dr. Josef Bordat 


